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BUSHOF 
Wie der Bushof auf 
dem ehemaligen Buura-
bundareal künftig aus­
sehen soll und was das 
Projekt kostet. 3 
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Rheindamm Vaduz gesperrt 
VADUZ - Ab kommendem Montag, den 
15. September wird der Rheindamm Vaduz 
im Bereich von der alten Rheinbrücke bis zur 
Oberen Rüttigasse für ca. zwei Wochen für 
sämtlichen Verkehr gesperrt. Während dieser 
Zejt wird auf der ganzen Länge ein Deckbe­
lag aufgebracht. Eine Umleitung für Velofah­
rer ist signalisiert. Fussgänger werden gebe­
ten, den Wuhrweg zu benutzen. (pafl) 

Defizit-Sünder unter Beschuss 
STRESA - In der Eurozone wächst der 
Druck auf Deutschland und Frankreich, We­
ge aus ihrer massiven Verschuldungspolitik 
zu finden. Beim Treffen der EU-Finanzminis-
ter im norditalienischen .Stresa mussten der 
deutsche Finanzminister Hans Eichel und 
sein französischer Amtskollege Francis Mer 
Kritik kleinerer Euro-Länder einstecken. 
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EUROPARAT 
Wie Liechtensteins De­
legationsleiterin Renate 
Wohlwend die Monito­
ring-Debatte in Paris 
erlebte. " j  

PORTRAIT 
Peter Nutt, einer, der 
viel handwerkliches 
Geschick hat und dar­
aus eine Leidenschaft 
gemacht hat. 0 

GUTES OMEN 
Warum das Basler 
Rankhof-Stadion für 
den FCV beim Spiel 
gegen Concordia ein 
gutes Omen ist. 1 7  

Grummein in Gemeinden 
Mehr «Heimatschutz» bei öffentlichen Aufträgen in Diskussion 

SCHAAN - Bringt ein geschütz­
t e r  Markt Gemeinden und 
Unternehmen Vorteile? Wie viel 
Wettbewerb braucht Liechten­
stein? Die Regierung geht die 
heikle Frage der Höhe der na­
tionalen Schwellenwerte an.  
• Komella Pfeiffer 

Regierungschef Otmar Hasler zeigt 
sich kompromissbereit, wenn auch 

überzeugt, dass-die liechtensteini­
schen Unternehmen es mit fast jeder-
Konkurrenz im Ausland aufnehmen 
könnten. Er kann sich eine massvol­
le Anpassung der nationalen 
Schwellenwerte nach oben vorstel­
len. Wobei bislang nicht definiert 
ist, was «massvoll» heissen könnte. 
Regierung, Stabsstelle für öfferitli-' 
ches Beschaffungswesen, Gewerbe-
und Wirtschaftskamm'er und Ge­
meinden ringen derzeit um eine Lö­

sung. Die hejkle Frage gelangte aus 
Reihen der Gemeinden und der Ver­
waltung mit der Revision des Geset­
zes über das Öffentliche Beschaf­
fungswesen ins Zentrum der Kritik. 
Ein Grossteil der öffentlichen Auf­
träge muss in Liechtenstein interna­
tional oder zumindest national aus­
geschrieben werden. Einerseits 
muss sich Liechtenstein ah die von 
EWR und Welthandelsorgajnisation 
WTO festgelegten internationalen 

Schwellenwerte halten, zugleich 
sind die nationalen liechtensteini­
schen Schwellenwerte niedrig. 
Trotzdem blieben 2001 stolze 84 
Prozent der öffentlichen Bau-, Lie­
fer- und Dienstleistungsaufträge im 
Inland, die im Rahmen der nationa­
len Ausschreibungen liegen. Die Ar­
gumente pro und kontra höhere 
Stellenwerte betreffen weniger den 
Aussen- als den liechtensteinischen 
Binnenmarkt. Seite 5 

Verfassung tritt in Kraft 
Gesetzespublikation diesen Montag 

VADUZ - Am Montag tritt die 
vom Volk mit Zweidrittelmehr­
heit angenommene neue Ver­
fassung in Kraft. Wie e ine 
Volksblatt-Anfrage bei der Re­
gierung ergab, wird das Verfas­
sungsgesetz an diesem Tag 

. publiziert und somit offiziell in 
Kraft gesetzt. 

Fast genau ein halbes Jahr nach der 
Volksabstimmung vom 16. März 
wird somit am 15. September 2003 
die revidierte Verfassung' Realität. 
Genau einen Monat zuvor hat S. D; 
Landesfürst Hans-Adam II. in sei­
ner Eigenschaft als der eine Träger 
der Staatsgewalt die Verfassungs­
änderungen am Vortag des Staats­
feiertages unterzeichnet. Dais Ver­
fassungsgesetz trägt die Landesge­
setzblatt-Nummer 186/2003. Eine 
aktualisierte Ausgabe der Verfas­

sung mit Stand 15. September 2003 
kann ab Ende September zum Preis 
von 20 Franken bei der Regie­
rungskanzler bezogen werden. 

Die von den liechtensteinischen 
Stimmberechtigten angenomme­
nen Verfassungsänderungen ma­
chen die Anpassung und Abände­
rung verschiedener gesetzlicher 
Bestimmungen erforderlich. Die 
ersten Gesetzesänderungen sind 
bereits für den bevorstehenden 
September-Landtag traktandiert. . 

Volkswahl von Richtern 
Unter den für nächste Woche vom 

Landtag in Behandlung zu ziehen­
den Vorlagen befindet sich auch das 
fcichterbestellungsgesetz. Demzu­
folge wird das Volk künftig die 
Möglichkeit erhalten, bei Richterbe­
stellungen an der Abstimmungsurne 
das letzte Wort zu haben. (MF) 

Bush weniger beliebt 
Umfragewerte enorm gesunken 

WASHINGTON - Die schwierige 
Arbeitsmarktlage und die Prob­
leme In Irak haben die Zustim­
mungswerte für US-Präsident 
George W. Rush auf den nied­
rigsten Stand seit zwei Jahren 
sinken lassen. 

Nach einer- am Freitag veröffent­
lichten Umfrage des Gallup-Insti-
tuts für die Zeitung «USA Today» 
sind nur noch 52 Prozent der Wäh­
ler der Meinung, dass Bush einen 
guten Job macht. Im August hatte 
dieser Wert noch bei 59 Prozent 
gelegten, kurz nach dem Sturz des 
irakischen Machthabers Saddam 
Hussein im April sogar bei 71 Pro­
zent. " 

Bushs Zustimmungsrate sank 
damit auf den Stand vor den An­
schlägen des 11. September. Ver­
antwortlich fllr diesen Trend ist of­

fenbar in erster Linie die Lage in 
Irak. Nur 51 Prozent unterstützen 
noch seinen Kurs in Irak, das sind 
6 Prozentpunkte weniger als im 
August. Und nur noch 58 Prozent 
sagen, der Krieg sei gerechtfertigt 
gewesen, nach 63 Prozent im Vor­
monat. 
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